
Mit Abstand gelassen bleiben

Geringer Abstand und über-
höhtes Tempo häufigste
Unfallursachen
Zu geringer Abstand gehört zu den häufig-
sten Unfallursachen. Bei den Lkw rangiert
diese Unfallursache mittlerweile an erster
Stelle. Auch bei den Autofahrern hat die
Zahl der Getöteten durch Abstandsunfälle
zugenommen: So kamen im Jahr 2002 155
Menschen bei Abstandsunfällen ums Leben.
Im Vorjahr waren es 143 Menschen gewe-
sen. An erster Stelle der Unfallursachen
steht bei den Autofahrern die nicht ange-
passte Geschwindigkeit. Der Deutsche Ver-
kehrssicherheitsrat (DVR) appelliert an alle
Fahrer, gerade in den Monaten, in denen ein
hohes Verkehrsaufkommen auf den Auto-
bahnen und Straßen herrscht, ganz beson-
ders auf ausreichenden Abstand und ange-
passte Geschwindigkeit zu achten. 



Werden Abstände zu gering, können sie zu
aggressiven Reaktionen führen. Fühlt sich
ein Autofahrer durch ein zu dicht auffah-
rendes Fahrzeug eingeengt, kann dies zu
gefährlichen Reaktionen führen. Hier kann
nur Gelassenheit weiterhelfen, um solche
Verhaltensautomatismen zu verhindern.
Der DVR empfiehlt mindestens einen halben
Tachoabstand, also die Hälfte der gefahre-
nen Geschwindigkeit als Abstand in
Metern, einzuhalten. Eine Orientierungshil-
fe sind dafür die Leitpfosten an Autobahnen
und Landstraßen, die meistens genau im
Abstand von 50 Metern stehen. Wie wich-
tig ein ausreichender Sicherheitsabstand ist,
zeigt folgendes Beispiel: Bei Tempo 70 hat
ein Auto bereits 20 Meter zurückgelegt,
bevor der Fahrer überhaupt reagieren kann
und das Bremspedal tritt.
Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat e.V.
(DVR) appelliert an alle Fahrer, gerade jetzt
in den Sommermonaten, in denen ein
hohes Verkehrsaufkommen auf den Auto-
bahnen und Straßen herrscht, ganz beson-
ders auf ausreichenden Abstand und ange-
passte Geschwindigkeit zu achten.


